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LADUNGSSICHERUNG
Transporter bis 7,5 t

„VDI 2700 Blatt 16“
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Anwendungsbereich

 für Transporter bis 7,5t zulässige Gesamtmasse (mit 
Kastenaufbau, Kofferaufbau oder Pritschenaufbau) und für 
mitgeführte Anhänger

 bestimmt für Absender, Frachtführer, Verlader, 

Fahrzeughalter, Fahrzeugführer und diejenigen, die kraft 
Gesetzes, Verordnung, Vertrags oder anderem Regelwerk für 
die Ladungssicherung und den sicheren Transport 
verantwortlich sind

VDI 2700 Blatt 16

Quelle: VDI 2700 Blatt 16
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Kräfte

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Abhängigkeit von der Art des Fahrzeugs 

Zulässige Gesamtmasse bis 2,0t > 2,0t bis 3,5t über 3,5t

Massenkräfte in Fahrtrichtung O,9 x FG O,8 x FG O,8 x FG

Massenkräfte entgegen der 
Fahrtrichtung O,5 x FG O,5 x FG O,5 x FG

Massenkräfte in Querrichtung O,7 x FG O,6 x FG O,5 x FG

Für den üblichen Fahrbetrieb mindestens zu berücksichtigende Massenkräfte:

FG = Gewichtskraft
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Ladungssicherung

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Die Ladung muss so gesichert  sein, dass auch bei

 Vollbremsungen und 
 plötzlichen Ausweichmanövern

weder die 

 Verkehrssicherheit noch die 
 Fahrzeuginsassen

durch ein

 Verrutschen

 Umfallen

 Verrollen oder 
 Herabfallen 

der Ladung beeinträchtigt werden können.
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Ladungssicherung

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Verfahren 

 Kraftschlüssige Ladungssicherung 
durch Niederzurren

 Formschlüssige Sicherung 
 durch den Fahrzeugaufbau
 durch Direktzurren

 Kombinierte Ladungssicherung

Niederzurren

Fahrzeugaufbau

Direktzurren

Kombinationen
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An- und Einbauten

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Regalsysteme 

Müssen in der Lage sein, die Kräfte, die sich aus verschiedenen 
fahrdynamischen Zuständen ergeben, ohne verbleibende 
Verformungen und ohne Schäden am Fahrzeug aufzunehmen.

Beispiele unterschiedlicher Regalsysteme:

Fest montierte Regalböden Variabel einstellbare Systeme z.B. mit Klappregalen
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An- und Einbauten

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Schutzgitter/Leiteraufsatz
 Schutzgitter: schützen bei Pritschenfahrzeugen das 
Fahrerhaus vor Beschädigungen durch das Ladegut
 Leiteraufsatz: zulässige Lasten sollten mit Aufklebern 
kenntlich gemacht werden; Aufgebrachte Ladungen 
müssen (durch Verzurren) gesichert werden

Beispiel: Kennzeichnung eines 
Schutzgitters mit Leiteraufsatz

Ungleichmäßige und annähernd 
gleichmäßige Belastung

Schutzgitter mit Leiteraufsatz vorn
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Sonstige Ladungsträger

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Reff

= ein seitlich am Fahrzeugaufbau oder 
auf der Ladefläche angebrachtes 
Trägergestell zum Transportieren von 
flächigen Ladegütern z.B. Glasscheiben

Reff seitlich am Fahrzeug

Reff auf der Ladefläche

 ausgewogene Lastverteilung!!
 jedes Ladegut: auf min. 2 Auflagen
 mit Spannlatten gesichert
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Sonstige Ladungsträger

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

A-Bock

= ein einseitig oder beidseitig beladbares Trägergestell zum 
Transport von flächigen Ladegütern z.B. Glasscheiben

A-Bock auf einem Anhänger

 muss formschlüssig und/oder 
durch Abstützen oder Verankern 
auf der Ladefläche gegen 
Verschieben oder Kippen 
gesichert sein
 Ladegut mit  z.B. Spannlatten 
und Zurrgurten oder Gitterträgern 
auf dem A-Bock befestigt
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Sonstige Ladungsträger

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Dachgepäckträger

 muss fest mit dem Fahrzeug verbunden sein
 Dachlast, zGM, Achslasten und Belastbarkeit der 
Befestigungspunkte am Fahrzeug sind bei Beladung zu beachten
 Ladegut muss z.B. mittels Zurrgurten oder Zurrnetzen auf dem 
Dachträger zu befestigen

Dachlasten erhöhen den Gesamtschwerpunkt des Fahrzeugs!

Dachgepäckträger Ladungsrohr und Leiterlift
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Zurrmittel

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

 Zurrgurte
 Zurrketten
 Zurrdrahtseile

Beispiel: Kennzeichnungsetikett eines Zurrgurts gemäß DIN EN 12195-2

Zurrmittel bestehen aus:
 Spannmittel (Gurt, Kette, Seil)
 Spannelement (Ratsche, Spannschloss)
 Verbindungselemente (Haken, Endglied)

Zurrgurt mit Ratsche  und mit Klemmschloss
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Zurrpunkte

Quelle: VDI 2700 Blatt 16

Zurrpunkte sind Befestigungseinrichtungen am Fahrzeug, an 
denen Zurrmittel direkt befestigt werden können.

Ausführungen:
 Ovalglied
 Kaken
 Öse
 Zurrschiene

Beispiele aus der Praxis
























